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Katastrophe für viele Eltern: Keine
Betreuungsplätze für ihreKinder
KLEINKINDERBETREUUNG:DieWartelisten in Südtirol werden immer länger – Allein in Bozen 480Kinder ohne Platz �Seite 3
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„Da helfen dann auch alle schönenWorte zumMuttertag nicht, wenn
wir Mütter auf der anderen Seite bei der Kleinkindbetreuung so im Regen
stehen lassen.“

TeamK-LandtagsabgeordneteMaria Elisabeth Rieder zu den fehlenden Betreuungsplätzen

Hunderte Betreuungsplätze fehlen
SOZIALES: Allein in Bozen,Meran, Bruneck undBrixen stehen derzeit 700Kleinkinder aufWartelisten – Rieder: Großer Aufholbedarf

BOZEN (ih). In Südtirol feh-
len Hunderte von Kleinkind-
betreuungsplätzen, allein in
den 4 Städten Meran, Bozen,
Brixen und Bruneck stehen
derzeit rund 700 Kinder auf
Wartelisten. „Da helfen all die
schönen Worte zum Mutter-
tag nichts, wenn wir Familien,
und vor allen Dingen Mütter
so im Regen stehen lassen“,
findet die Landtagsabgeord-
nete Maria Elisabeth Rieder
(Team K) und ortet „großen
Aufholbedarf bei den Betreu-
ungsplätzen“.
Allein in der Landeshauptstadt
Bozen warten derzeit 480 Kinder
– und deren Eltern – auf einen
Kleinkindbetreuungsplatz. In
Meran sind es immerhin eben-
falls über 100 Kinder, die zwi-
schen privaten Anbietern und
den Gemeindekinderhorten auf
einen Platz warten. In Bruneck
befinden sich aktuell 180 Kinder
auf Wartelisten und in Brixen
sind es 34. Diese Zahlen haben
die Gemeinderäte des Team K
über entsprechende Anfragen in
den jeweiligen Gemeinden zu-
sammengetragen. Allerdings
sind das in allen Fällen unberei-
nigte Zahlen, die Mehrfachan-
meldungen und damit Mehr-
fachlistungen nicht ausschlie-

ßen. Und schon allein da, findet
Rieder, fangen die Probleme an:
„So kann man ja gar nicht fest-
stellen, wie hoch der wirkliche
Bedarf ist“. Haben schon die Ge-

meinden keine genauen Zahlen,
so fehle laut Rieder der Landes-
familienagentur der Überblick
komplett.

„Auchwenn in den vonuns er-

mittelten rund 700 Kindern auf
WartelistenMehrfachanmeldun-
gen dabei sein werden, dürfte
man zusammen mit fehlenden
Plätzen in den anderen Gemein-
den sicherlich auf 1000 Kinder –
und damit Familien – kommen,
die derzeit auf einen Kleinkind-
betreuungsplatz warten.

Hier herrscht Handlungsbe-
darf“, findet Rieder. „Da helfen
dann auch alle schönen Worte
zum Muttertag nicht, wenn wir
Mütter auf der anderen Seite so
im Regen stehen lassen“, ärgert
sie sich. Und die Umsetzung des
Landessozialplanes oder auch
des Gleichstellungsaktionspla-
nes werdeman so nie erreichen.

Dabei zielt letzterer „auf die
Erwerbstätigkeit insbesondere
für Frauen durch den bedarfsge-
rechten Ausbau von Bildungs-
und Betreuungsdiensten ab, um
das Potential der Frau als Ar-
beitskraft besser nutzen zu kön-
nen“, wie die Landesräte Philipp
Achammer und Rosmarie Pamer
in einer gemeinsamen Antwort
auf eine Anfrage Rieders zum
Thema schreiben.

Darin heißt es auch: „Anzahl
und Umfang der Betreuungs-
dienste wurden schon in der
Vergangenheit vorangetrieben
und steigen kontinuierlich, so-
wohl im Bereich der ergänzen-
den und außerschulischen Be-
treuung als auch im Bereich der

Kleinkindbetreuung.“
Zumindest für Bozen schließt

der zuständige Stadtrat Juri And-
riollo weitere Anstrengungen der
öffentlichen Hand im Bereich
der Kleinkindbetreuung jedoch
aus: „Es ist nicht geplant, die An-
zahl der Plätze in den Diensten
der Kleinkindbetreuung in der
Gemeinde Bozen zu erhöhen, da
der Versorgungsgrad mit 42,66
Prozent deutlich über demnatio-
nalen und europäischen Versor-
gungsgrad liegt“, schreibt er in
seiner Antwort auf die Team K-
Anfrage.

Auch Bruneck verfügt bereits
heute über mehr Betreuungs-
plätze als es die Richtlinien für
die Kleinkindertagesstätten vor-
sehen. Doch dort weiß man, das
reicht nicht aus, um den Bedarf
zu decken, weswegenman konti-
nuierlich ausbaue. Aktuell werde
die Errichtung einer weiteren Ki-
ta in Stegen geplant, heißt es in
der Antwort.

In Meran versucht man laut
Antwort auf die Anfrage durch
eine Änderung der Planstellen
(mehr Personal) die Kapazität ei-
nes der Kinderhorte aufzusto-
cken und für Brixen wurden im
Laufe dieses Jahres „52 zusätzli-
che Betreuungsplätze für Klein-
kinder auf Gemeindeebene ge-
schaffen“, weitere 30 sollen
nächstes Jahr dazu kommen.
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Der Bedarf an Kleinkindbetreuungsplätzen ist enorm. LPA/Greta Stuefer
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